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vorh.

G
elände

TEIL C

B
ereich C

B
ereich B

vorh.
G

elände

1- 191

1-153

vorh.
G

elände

1-78

vorh.
G

elände

vorh.
G

elände

1-78

vorh.
G

elände

1-78

ü. O
K

 vorh. G
elände

G
renzen der

Teilbereiche B
 und C

G
renze des

räum
lichen G

eltungsbereichs

Ü
B

E
R

S
IC

H
TS

P
LA

N
           M

 1: 15.000

60 m
40

20
0

Flur:
 3, 4, 8
 1, 5
S

tand:
Januar 2005

P
langrundlage:

G
ezeichnet:

W
eger

G
eplant:

M
ulthaupt

B
ebauungsplan
H

M
 227 Teil A

H
om

berg- M
itte

B
latt 1

A
M

T FÜ
R

 S
TA

D
TP

LA
N

U
N

G
,

V
E

R
M

E
S

S
U

N
G

 U
N

D
 B

A
U

O
R

D
N

U
N

G

S
TA

D
T R

A
TIN

G
E

N

M
aßstab: 1: 1000

G
em

arkung:
H

om
berg

M
eiersberg

R
atingen, den 30.01.1990 / Januar 2005

B
earbeitet: M

ulthaupt / W
eger

D
er B

ürgerm
eister       B

eigeordneter       A
m

tsleiter

S
IE

G
E

L

gez. B
irkenkam

p        gez. D
r. N

etzel         gez. H
ölzle

(B
irkenkam

p)              (D
r. U

lf- R
.N

etzel)        (H
ölzle)

Entw
urf: Planungsam

t 61.12
D

er B
ürgerm

eister der Stadt R
atingen

D
ie vorliegende P

langrundlage ist entstanden im
Jahre 1981 im

 M
aßstab 1: 1000 durch das

V
erm

essungsbüro
D

ipl.Ing. von D
essen

D
ipl.Ing. M

atheuszek

S
ie entspricht den A

nforderungen des § 1 P
lan ZV

O
vom

 18.12.1990.

                                       städt. O
berverm

essungsrat

S
IE

G
E

L                                     gez. R
oggendorf

R
atingen, den 03.09.1991           (R

oggendorf)

G
eom

etrische Eindeutigkeit
A

ufstellung
D

er R
at der S

tadt hat am
 23.11.1982 gem

äß §2 (1)
B

B
auG

 die A
ufstellung des B

ebauungsplanes
H

M
 227 beschlossen.

D
ie ortsübliche B

ekanntm
achung des

A
ufstellungsbeschlusses erfolgte am

 29.12.1982 im
A

m
tsblatt der S

tadt R
atingen

R
atingen, den  03.09.1991          D

er S
tadtdirektor

                                                gez.D
r. B

lechschm
idt

                     S
IE

G
E

L
                                                   (D

r. B
lechschm

idt)

D
er R

at der S
tadt R

atingen hat am
 29.11.2005 den

B
ebauungsplan H

M
227 -A

- gem
äß § 10 (1) B

auG
B

  in
V

erbindung m
it den §§ 7 und 41 G

O
N

W
 als S

atzung
beschlossen.

R
atingen, den  23.12.2005            D

er B
ürgerm

eister

S
IE

G
E

L
                                                       gez. B

irkenkam
p

                                                         (B
irkenkam

p)

Satzungsbeschluß

4.      D
ie B

auordnung N
ordrhein- W

estfalen (Landesbauordnung- B
auO

 N
W

)
         i.d.F. der B

ekanntm
achung vom

 01.03.2000 (G
V

 N
R

W
 S

. 256),
         zuletzt geändert am

 04.05.2004 (G
V

 N
R

W
 S

. 259).

3.      D
ie P

lanzeichenverordnung 1990 (P
lanZV

O
 90) vom

 18.12.1990 (B
G

B
l. S

.58).

2.      D
ie V

erordnung über die bauliche N
utzung der G

rundstücke (B
aunutzungs-

         verordnung- B
auN

V
O

) in der B
ekanntm

achung der N
eufassung vom

         23.01.1990 (B
G

B
l. S

. 132), zuletzt geändert durch A
rt. 3 des Investitionser-

         erleichterungs- und W
ohnbaulandgesetz vom

 22.04.1993 (B
G

B
l. S

. 466).

1.      D
as B

augesetzbuch (B
auG

B
) in der Fassung der B

ekanntm
achung vom

         27.08.1997 (B
G

B
l. S

. 2141), zuletzt geändert durch A
rtikel 1des G

esetzes
         vom

 24.06.2004(B
G

B
l. S

. 1359).

R
echtsgrundlagen

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90)

Textliche Festsetzungen

H
inw

eise und nachrichtliche Ü
bernahm

en

Zeichnerische Festsetzungen

D
ie aufgrund des B

eschlußes des P
lanungs-

ausschußes des R
ates der S

tadt R
atingen vom

28.11.1985 nach § 2a (2) B
B

auG
 durchzuführende

A
nhörung erfolgte vom

 04.12.1985 bis einschl.
18.12.1985.

R
atingen, den03.09.1991

                                                D
er S

tadtdirektor

               S
IE

G
E

L                 gez. D
r. B

lechschm
idt

                                                (D
r. B

lechschm
idt)

B
ürgeranhörung

3.Erneute A
uslegung

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

A
nregungen am

 ..24.05.2005 ..... die erneute öffentl.
A

uslegung des geänderten B
ebauungsplanentw

urfes
m

it B
egründung nach § 3 (3) B

auG
B

 beschlossen.
N

ach ortsüblicher B
ekanntm

achung am
..11.07.2005..... im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen hat
der geänderte B

ebauungsplanentw
urf m

it B
egründung

vom
 15.08.2005  bis einschließlich 16.09.2005

öffentlich ausgelegen.

R
atingen, den 20.09.2005               D

er B
ürgerm

eister

S
IE

G
E

L                                            gez. B
irkenkam

p

                                                              (B
irkenkam

p)

A
rt der baulichen N

utzung
( § 9 A

bs.1 N
r.1 B

undesbaugesetz -B
B

auG
 ) 

R
eines W

ohngebiet
(§ 3 B

auN
V

O
)

B
auw

eise, B
aulinien, B

augrenzen
(§ 9 A

bs.1 N
r.2 B

B
auG

)

B
augrenze

S
onstige P

lanzeichen

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches des B

ebauungsplanes
(§ 9 A

bs.7 B
B

auB
)

(§ 9 A
bs.1 N

r.1 B
undesbaugesetz- B

B
auG

-)
M

aß der B
aulichen N

utzung

G
eschossflächenzahl

G
rundflächenzahl

M
axim

ale G
ebäudehöhe

N
ur E

inzelhäuser zulässig

den G
em

einbedarf
Flächen für 

 (§ 9 A
bs. 1 N

r.5 B
B

auG
)

E
inrichtungen und A

nlagen zur V
ersorgung m

it G
ütern und D

ienstleistungen
des öffentl. und privaten B

ereichs, Flächen für den G
em

einbedarf 

U
m

grenzung von Flächen für N
ebenanlagen, 

S
tellplätze, G

aragen und G
em

einschaftsanlagen
(§ 9 A

bs. 1 N
r.4 und 22 B

B
auG

)

Zw
eckbestim

m
ung :

G
em

einschaftsanlagen

A
llgem

eines W
ohngebiet

Festsetzungen N
r. 4.1 und 4.2)

(N
utzungen gem

.§ 4(3) B
auN

V
O

 sind unzulässig siehe textl.

E
ingeschränktes G

ew
erbegebiet

(siehe textl. Festsetzungen N
r. 1+2)

S
ondergebiet

E

Zahl der V
ollgeschosse als H

öchstgrenze

O
ffene B

auw
eise

N
ur E

inzelhäuser und D
oppelhäser zulässig

Zulässige D
achneigung

A
bw

eichende B
auw

eise
G

eschlossene B
auw

eise

G
rünflächen (§ 9 (1) N

r.15 und § 9 (6) B
B

auG
)

E
inrichtung und A

nlagen :
Feuerw

ehr

S
traßenverkehrsflächen

V
erkehrsflächen (§ 9 (1) N

r.11 und § 9 (6) B
B

auG
 )

S
traßenbegrenzungslinie, auch gegenüber V

erkehrsflächen 
"B

esonderer Zw
eckbestim

m
ung"

U
nterteilung nach N

utzungsarten
D

ie U
nterteilung der V

erkehrsflächen in unterschiedliche N
utzungsarten erfolgt 

in diesem
 P

lan nur inform
ell

H
öhenpunkte der geplanten S

taße
145.46

S
traßenverkehrsflächen

B
esonderer Zw

eckbestim
m

ung

Zw
eckbestim

m
ung :

M
ischverkehrsfläche

Fussw
eg

Fuss- u. R
adw

eg

S
tellplätze

S
onderfahrrecht für den

V
ersorgungsträger

B
ereich ohne

E
in- und A

usfahrt

V
erkehrsgrünfläche

(S
traßenbegleitgrün)

 (§ 9 A
bs. 1 N

r.12, 14 und A
bs. 6 B

B
auG

)

Flächen für V
ersorgungsanlagen, für die V

erw
ertung oder B

eseitigung
von A

bw
asser und festen A

bfallstoffen sow
ie für A

blagerungen

Zw
eckbestim

m
ung :

E
lektrizität

G
as

R
egenrückhaltebecken

W
asserleitung

unterirdische Leitungen

H
auptversorgungs- u. H

auptabw
asserleitungen

G
asleitung

Fernleitung m
it

S
chutzstreifen

5050

S
chutzstreifen

B
ezeichnung

P
roduktenfernleitung

Ferngasleitung

B
ezeichnung

P
rivate G

rünfläche

Ö
ffentliche G

rünfläche

P
R

IV
A

T

Ö
FFE

N
TL.

Zw
eckbestim

m
ung :

P
arkanlage

D
auerkleingarten

S
pielplatzbereich "C

"
R

d. E
rlaß des Innenm

inister N
R

W
 vom

31.07.1974 (M
 B

l N
W

 1974 S
. 1072) zuletzt

geändert durch R
d- E

rlaß vom
 29.03.1978

(M
 B

l. N
W

 S
. 649 )

Flächen für die Landw
irtschaft und Forstw

irtschaft
( § 9 A

bs.1 N
r.18 und § 9 A

bs. 6  B
undesbaugesetz -B

B
auG

 ) 

Fläche für die Landw
irtschaft

Fläche für die Forstw
irtschaft

P
lanung, N

utzungsregelungen und M
assnahm

en zum
 S

chutz, 

( § 9 A
bs.1 N

r.20, 25 und § 9 A
bs. 6  B

undesbaugesetz -B
B

auG
 ) 

U
m

grenzung von Flächen für M
aßnahm

en zum
 S

chutz,

U
m

grenzug von  Flächen zum
 A

npflanzen von B
äum

en und S
träuchern

zur P
flege und zur E

ntw
icklung der Landschaft

zur P
flege und zur E

ntw
icklung der Landschaft

U
m

grenzung von Flächen m
it B

indung für B
epflanzungen

und für die E
rhaltung von B

äum
en, S

träuchern und G
ew

ässern

U
m

grenzung von S
chutzgebieten und S

chutzobjekte
im

 S
inne des N

aturschutzrechts

vorgeschlagener E
inzel-

E
rhaltung von 

A
npflanzen von S

träuchern
B

aum
 S

tandort

E
inzelbäum

en

S
tellplätze

M
it G

eh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belastende Flächen
(§ 9 A

bs. 1 N
r.21 und § 9 (6) B

B
auG

)

U
m

grenzung der Flächen für N
utzungsbeschränkungen oder für

V
orkehrungen zum

 S
chutz gegen schädliche U

m
w

elteinw
irkungen

im
 S

inne des B
undes im

m
issionschutztgesetzes (§ 9 A

bs. 1 N
r.24 B

B
auG

)

K
om

pensationsfläche

S
chalschutzw

and
(A

uf einer Fläche für A
nlagen und V

orkehrungen zum
 S

chutz vor U
m

w
elteinw

irkungen)

A
bgrenzung unterschiedlicher N

utzung z. B
. von B

augebieten
oder A

bgrenzung des M
aßes der N

utzung innerhalb eines B
augebietes

(§ 2- 11, 16- 21a B
auN

V
O

)

V
orhandene A

ltlast
(G

em
. A

ltlastenkataster des K
reis M

ettm
ann)

Teilgebietsnum
m

er

G
ebäudefront m

it A
ngabe eines notw

endigen Fensters
derS

challschutzklasse "2" entlang L422/ L156

G
ebäudefront m

it A
ngabe eines notw

endigen Fensters
derS

challschutzklasse "2" entlang L422n / L156n
( N

eue Trassierung )

1.      G
liederung der G

ew
erbegebiete gem

äß § 1 A
bs. 4 B

aunutzungsverordnung (B
auN

VO
)

         G
em

äß § 1 A
bs. 4 B

auN
V

O
 w

erden die G
ew

erbegebiete G
E

 1 bis G
E

 6 nach der A
rt der B

etriebe und
         A

nlagen und deren besonderen B
edürfnissen und E

igenschaften gegliedert und eingeschränkt.
         U

nzulässig sind B
etriebe und A

nlagen m
it ähnlichem

 E
m

issionsgrad, w
ie sie im

 B
ebauungsplan

         entsprechend der A
bstandsliste 1998 unter der laufenden N

um
m

er (A
bstandsklassen) aufgeführt sind.

         D
ie unzulässigen B

etriebsarten sind in dem
 entsprechenden B

ereich des P
langebietes festgesetzt.

         D
ie A

bstandsliste 1998 gehört als A
nhang zur B

egründung.

         Teilgebiet G
E

 1
         U

nzulässig sind B
etriebe und A

nlagen, die einen A
bstand von 100 m

 und m
ehr benötigen

         (A
bstandsliste N

r. 1 - 212, A
bstandsklasse I - V

II).

         Teilgebiet G
E

 2
         U

nzulässig sind B
etriebe und A

nlagen, die einen A
bstand von 200 m

 und m
ehr benötigen

         (A
bstandsliste N

r. 1 - 191, A
bstandsklasse I - V

I).

         Teilgebiet G
E

 3
         U

nzulässig sind B
etriebe und A

nlagen, die einen A
bstand von 300 m

 und m
ehr benötigen

         (A
bstandsliste N

r. 1 - 153, A
bstandsklasse I - V

).

         Teilgebiete G
E

 4, 5 und 6
         U

nzulässig sind B
etriebe und A

nlagen, die einen A
bstand von 500 m

 und m
ehr benötigen

         (A
bstandsliste N

r. 1 - 78, A
bstandsklasse I - IV

).

2.      A
usnahm

en gem
äß § 31 B

B
auG

         A
usnahm

sw
eise zulässig in den G

ew
erbegebieten G

E
 1 - G

E
 6 sind B

etriebe und A
nlagen

         m
it ähnlichem

 E
m

issionsgrad der nächst niedrigeren A
bstandsklasse (höheres A

bstandserfordernis),
         w

enn die von ihnen ausgehenden E
m

issionen durch über den S
tand der Technik hinausgehende

         M
aßnahm

en oder durch B
etriebsbeschränkungen so begrenzt w

erden, dass sie die von den allgem
ein

         zulässigen A
nlagen üblicherw

eise ausgehenden E
m

issionen nachw
eislich nicht überschreiten.

        D
abei ist zu beachten, dass diejenigen B

etriebe und A
nlagen, die gem

äß der 4. B
undesim

m
ission-

        schutzgesetz-V
erordnung der G

enehm
igungsbedürftigkeit unterliegen, unzulässig sind.

3.      A
usschluss bestim

m
ter A

rten baulicher und sonstiger A
nlagen gem

äß § 1 A
bs. 5

         in Verbindung m
it § 1 A

bs. 9 B
auN

VO

3.1    In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 sind B
etriebe m

it N
achtverkehr

         (A
n- und A

blieferung zw
ischen 22.00 U

hr und 6.00 U
hr) unzulässig.

3.2    In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 sind E
inzelhandelsbetriebe m

it
         V

erkauf an E
ndverbraucher unzulässig. A

usgenom
m

en hiervon sind kioskähnliche
         V

erkaufsstellen.

4.      A
usschluss von A

usnahm
en gem

äß § 1 A
bs. 6, Ziffer 1, B

auN
VO

4.1
A

llgem
eine W

ohngebiete (W
A

 2, 2.1, 5, 6 und 7)

         D
ie gem

äß § 4 A
bs. 3 B

auN
V

O
 ausnahm

sw
eise zulässigen N

utzungen sind unzulässig.
         Im

 E
inzelnen sind dies:

            -   B
etriebe des B

eherbungsgew
erbes,

            -   sonstige nicht störende G
ew

erbebetriebe,
            -   A

nlagen für V
erw

altungen,
            -   G

artenbaubetriebe,
            -   Tankstellen.

4.2
A

llgem
eine W

ohngebiete (W
A

 1, 3 und 4)

         D
ie gem

äß § 4 A
bs. 3 B

auN
V

O
 ausnahm

sw
eise zulässigen N

utzungen sind m
it einer A

usnahm
e

         (A
nlagen für V

erw
altungen) unzulässig. E

s sind dies:

         -    B
etriebe des B

eherbungsgew
erbes,

         -    sonstige nicht störende G
ew

erbebetriebe,
         -    G

artenbaubetriebe,
         -    Tankstellen.

4.3
G

ew
erbegebiete (G

E
 1 - G

E
 6)

         In den gegliederten G
ew

erbegebieten sind folgende ausnahm
sw

eise zulässigen N
utzungen unzulässig:

         -    A
nlagen für kirchliche, kulturelle, soziale und gesundheitliche Zw

ecke,
         -    V

ergnügungsstätten.

5.      Zulässiges M
aß der baulichen N

utzung gem
äß § 16 A

bs. 5 B
auN

VO

         In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 können im
 E

inzelfall von der festgesetzten m
axim

alen
         G

ebäudehöhe A
usnahm

en für untergeordnete B
auteile und A

nlagen der B
etriebstechnik

         (z. B
. A

ufzugs- und K
lim

aanlagen) zugelassen w
erden.

6.      B
auw

eise gem
äß § 22 A

bs. 4 B
auN

VO

         In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 ist eine abw
eichende B

auw
eise (a) w

ie folgt zulässig :

         E
s sind G

ebäude auch in einer Länge von m
ehr als 50,0 m

 (m
axim

al 80,0 m
) zulässig.

7.      M
aßnahm

en zum
 Schutz, zur Pflege und Entw

icklung der Landschaft gem
äß § 9 A

bs. 1,
         Ziffer 20,B

B
auG

 sow
ie Flächen zum

 A
npflanzen von B

äum
en und Sträuchern gem

äß § 9 A
bs. 1,

         Ziffer 25a, B
B

auG

7.1    A
lle gem

äß zeichnerischer oder textlicher Festsetzungen zu bepflanzenden Flächen bzw
. G

rünflächen
         sind m

it standortgerechten P
flanzen und G

ehölzen flächendeckend zu begrünen. S
ie sind zu pflegen und

         dauerhaft zu erhalten.

7.2    A
lle D

achflächen in den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 sind extensiv zu begrünen. W
enn aus

         baulich konstruktiven E
rfordernissen oder w

egen zw
ingend anderen N

utzungsanforderungen eine
         D

achbegrünung nicht m
öglich ist, sind A

usnahm
en nur bei S

chaffung eines m
indestens gleichw

ertigen
         E

rsatzes auf dem
 G

rundstück zulässig.

7.3    Fensterlose A
ußenw

ände sind in den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6
 m

it K
letterpflanzen

         (z. B
. E

feu, W
ein) dauerhaft zu begrünen. A

usnahm
en von der Fassadenbegrünung sind nur bei S

chaffung
         eines m

indestens gleichw
ertigen E

rsatzes auf dem
 G

rundstück zulässig.

7.4    In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 ist die G
rundstücksfläche zur angrenzenden

         Verkehrsfläche in einer B
reite von m

indestens 2,0 m
 zu bepflanzen. Innerhalb dieses G

rünstreifens ist in
         A

bständen von m
axim

al 15,0 m
 ein Laubbaum

 m
it m

indestens einem
 S

tam
m

um
fang von 20 cm

 in 1,0 m
         H

öhe zu pflanzen.

7.5    In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 ist entlang den seitlichen und hinteren G
rundstücks-

         grenzen eine Fläche in einer Tiefe von m
indestens 3,0 m

 zu bepflanzen. Innerhalb dieses G
rünstreifens ist

         in A
bständen von m

axim
al 15,0 m

 ein Laubbaum
 m

it m
indestens einem

 S
tam

m
um

fang von 20 cm
 in 1,0 m

         H
öhe zu pflanzen.

7.6    In den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6 ist zur optim
alen B

eschattung auf den Stellplatzflächen
         m

indestens je angefangene acht S
tellplätze ein großkroniger Laubbaum

 m
it einem

 S
tam

m
um

fang von
         m

indestens 20 cm
 in 1,0 m

 H
öhe in einem

 P
flanzbeet von m

indestens 4,0 qm
 unversiegelter Fläche

         zu pflanzen.

7.7    D
ie im

 G
rünordnungsplan vorgesehenen A

usgleichsm
aßnahm

en sind B
estandteil des B

ebauungsplanes.
         S

ie sind anteilig von den V
erursachern zu leisten. D

ie Zuordnung der A
usgleichsm

aßnahm
en erfolgt durch

         S
am

m
elnachw

eis. G
rundlage für die H

eranziehung zu einer V
orauszahlung auf den K

ostenerstattungs-
         beitrag für die D

urchführung der A
usgleichsm

aßnahm
en bildet die S

atzung der S
tadt R

atingen über die
         E

rhebung von K
ostenerstattungsbeiträge vom

 18.11.1998 (A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen vom
 29.12.1998).

         H
ierbei w

urde folgende Flächenbilanzierung zu G
runde gelegt:

S
chlüssel-

B
uchstabe

G
rundstück

(B
augebiet)

Fläche

in ha

geforderte
K

om
pen-

sationsfläche

in ha

M
inderungs-

m
aßnahm

e

in ha

anrechenbare
K

om
pensations

fläche auf dem
G

rundstück

in ha

w
eitere geplante K

om
pensations-

m
aßnahm

en auf den Flächen
       I          K

           M
          N

in ha

S
um

m
e der

K
om

pensations-
flächen

in ha

L 422
A

   (S
O

)
B

   (W
R

)

D
  (W

R
)

E
  (G

E
)

S
um

m
e

9.4363
1.0042

0.4154

0.3133
0.4139

0.7914
2.8067

0.7626
0.1125

5.5238

5.9263
0.2800
0.2900

1.0000
0.7300

0.2800
0.1700
0.7600

0.6745

0.2003

0.1294

0.0190

0.2678
0.0555

0.0546
0.0176

2.5600
2.5300

0.8363

0.3173

0.2800

0.3169

5.9263
0.2800
0.0190

0.2678
0.7300

F  (G
E

)
0.0251

0.2800
G

  (W
R

)
0.0176

H
  (R

R
B

)
0.7600

0.3234

2.5600
2.5300

1.1500
0.6220

8.2816

8.     G
estaltung baulicher A

nlagen gem
äß § 9 A

bs. 4 B
bauG

 in Verbindung m
it § 86 B

auordnung
        N

ordrhein-W
estfalen (B

auO
 N

R
W

)

8.1
E

infriedungen in den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6

8.1.1 E
ine notw

endige E
infriedung darf erst hinter der Fläche zur A

npflanzung erfolgen.

8.1.2 A
ls E

infriedungen sind nur Zäune aus M
aschendraht, M

etallgitter oder in ähnlich transparenter
         B

auw
eise zulässig.

8.1.3 D
ie H

öhe der E
infriedungen w

ird generell m
it m

axim
al 2,0 m

 über dem
 vorhandenen N

iveau der
         zugeordneten E

rschließungsstraße festgesetzt.

8.1.4 E
ntlang den seitlichen und hinteren G

rundstücksgrenzen sind eventuelle E
infriedungen auf der

         G
rundstücksgrenze zu errichten.

8.2
W

erbeanlagen in den gegliederten G
ew

erbegebieten G
E

 1 - G
E

 6

8.2.1 A
n G

ebäuden sind nur W
erbeanlagen zulässig, die die Traufe bzw

. O
berkante A

ttika nicht überragen.

8.2.2 W
erbeanlagen, die nicht an G

ebäuden angebracht sind, sind nur als dem
 V

erkehr dienende
         H

inw
eisschilder zulässig. S

ie sind an den dafür erforderlichen und geeigneten S
tellen auf Tafeln

         zusam
m

enzufassen bzw
. als einzelne H

inw
eisschilder unm

ittelbar an der G
rundstückszufahrt zulässig.

8.3
D

achlandschaft in den W
ohngebieten (W

R
 und W

A
)

8.3.1 D
ie in den W

ohngebieten zulässige D
achneigung beträgt 30 bis 45 G

rad.

8.3.2 In den W
ohngebieten w

ird die D
achform

 w
ie folgt bestim

m
t:

         E
s sind nur S

atteldächer und K
rüppelw

alm
dächer m

it A
bw

alm
ungen im

 G
iebelbereich bis

         m
axim

al 1,50 m
 zulässig.

8.3.3 In den W
ohngebieten w

ird die D
achausbildung w

ie folgt festgesetzt:
         -   D

acheinschnitte und D
achaufbauten sind nur in einer B

reite von m
axim

al 2/3 der Traufenlänge zulässig.
             S

ie m
üssen m

indestens 1,0 m
 vom

 O
rtgang entfernt sein.

         -   D
ächer von H

ausgruppen bzw
. D

oppelhaushälften sind in derselben D
achneigung auszuführen.

             A
usnahm

en sind zulässig, w
enn bei einer G

esam
tm

aßnahm
e die unterschiedliche D

achneigung
             ein besonderes M

erkm
al der A

rchitektur darstellt.

9.      B
auliche und sonstige Vorkehrungen zum

 Schutz vor schädlichen U
m

w
elteinw

irkungen
         im

 Sinne des B
undesim

m
issionsschutzgesetzes gem

äß § 9 A
bs. 1, Ziffer 24, B

B
auG

         D
ie Luftschalldäm

m
ung von A

ußenbauteilen der A
ufenthaltsräum

e ist entsprechend der D
IN

 4109
         "S

challschutz im
 H

ochbau" so zu gestalten, dass m
indestens an der m

it der S
ignatur

         gekennzeichneten B
augrenze folgende S

challdäm
m

m
aße erreicht w

erden:

A
b einem

 erforderlichen resultierenden S
challdäm

m
-M

aß nach D
IN

 4109 von 40 dB
(A

) sind für zum
S

chlafen geeignete R
äum

e und K
inderzim

m
er schalldäm

m
ende, evtl. fensterunabhängige

Lüftungsanlagen gem
äß V

D
I 2719 notw

endig.

m
aßgeblicher

A
ußenlärm

pegel
G

ebiet
S

challdäm
m

- M
aße

S
challschutzklasse
der Fenster

A
ußenw

and / D
ach

71  -  75  dB
(A

)
66  -  70  dB

(A
)

66  -  70  dB
(A

)
61  -  65  dB

(A
)

56  -  60  dB
(A

)

W
A

 , W
R

G
E

W
A

 , W
R

W
A

 , W
R

W
A

 , W
R

5045404035

54332

1.      B
ei der V

ergabe der K
analisations- und E

rschließungsaufträge und bei der E
rteilung einer B

au-
         genehm

igung sind die ausführenden B
aufirm

en verpflichtet, auftretende B
odenfunde und -befunde

         oder Zeugnisse tierischen oder pflanzlichen Lebens aus erdgeschichtlicher Zeit gem
äß G

esetz zum
         S

chutz und zur P
flege der D

enkm
äler im

 Land N
ordrhein-W

estfalen (D
enkm

alschutzgesetz -D
schG

)
         vom

 11.03.1980 (G
V

 N
R

W
 S

. 226), zuletzt geändert durch G
esetz vom

 20.06.1989 (G
V

 N
R

W
 S

. 366)
         der G

em
einde als untere D

enkm
albehörde oder dem

 R
heinischen A

m
t für B

odendenkm
alpflege,

         A
ußenstelle O

verath, G
ut E

ichtal, 51491 O
verath zu m

elden.

2.      Zum
 Schutz vor W

aldbränden sind die in den §§ 46 (genehm
igungspflichtige A

nlagen) und 47
         (W

aldgefährdung durch Feuer) Landesforstgesetz in der Fassung der B
ekanntm

achung vom
 24.04.1980

         gem
achten A

uflagen zu beachten.

3.     E
rdarbeiten sind aufgrund eventuell vorhandener K

am
pfm

ittel m
it entsprechender V

orsicht auszuführen.
        V

or D
urchführung eventuell erforderlicher größerer B

ohrungen - z.B
. P

fahlgründung - sind
        P

robebohrungen (70m
m

, m
ax. 100m

m
 D

urchm
esser) zu erstellen, die ggf. m

it K
unststoff oder

        N
ichtm

etallrohren zu versehen sind. D
iese P

robebohrungen sind m
it ferrom

agnetischen S
onden

        zu überprüfen. S
äm

tliche B
ohrarbeiten sind m

it V
orsicht durchzuführen. S

ie sind sofort einzustellen,
        sobald im

 gew
achsenen B

oden auf W
iderstand gestoßen w

ird. In diesem
 Fall ist um

gehend der
        K

am
pfm

ittelräum
dienst zu benachrichtigen.

4.     B
ei dem

 A
usbau der L 422n / L 156n

 w
erden die technischen D

urchführungsbestim
m

ungen der
        R

A
S

 L-1 (R
ichtlinien für die A

nlage von S
traßen, Teil: Landstraßen) beachtet.

8.                   S
chutzgebiet im

 S
inne des Landschaftsschutzgesetzes N

R
W

Landschaftsschutzgebiet N
r. 35 (gem

. Landschaftsplan
                      K

reis M
ettm

ann vom
 03.07.1984)

9.   Zu diesem
 B

ebauungsplan gehören:
        -  eine B

egründung,
        -  ein P

lan "H
öhenplan und G

eom
etrische Festsetzung",

        -  ein K
oordinatenverzeichnis,

        -  die S
traßenentw

ursplanung
        -  ein G

rünordnungsplan,
        -  Lärm

gutachten.

5.     W
erbeanlagen

 gem
äß § 13 Landesbauordnung N

ordrhein-W
estfalen (B

auO
 N

R
W

) sind im
 B

ereich der
        20,0m

 Zone, gem
essen vom

 äußeren Fahrbahnrand, entlang der L 422n / L 156n
 nicht zulässig.

6.     Innerhalb der 20,0m
-Zone der L 442n / L 156n, gem

essen vom
 äußeren Fahrbahnrand, dürfen

bauliche A
nlagen außerhalb der B

augrenzen nur m
it Zustim

m
ung der S

traßenbauverw
altung errichtet

        w
erden (gem

äß § 25 S
trW

G
 N

R
W

).

7.     Entlang der L 422n / L 156n
 dürfen über die im

 P
lan dargestellten A

nbindungen hin-aus keine w
eiteren

Ein- und A
usfahrten

 im
 S

inne des § 20 S
traßenw

egegesetz N
ordrhein-W

estfalen (S
trW

G
 N

R
W

)
        hergestellt w

erden.

©
 R

atingen O
ktober 2004

W:\6100CAD\B_plaene\homberg\Hm227_TeilA\Bplan041208.dwg

D
er R

at der S
tadt hat aufgrund berücksichtigter

S
tellungnahm

en am
 .........................anstelle einer

erneuten öffentlichen A
uslegung die eingeschränkte

B
eteiligung nach § 13 B

auG
B

 beschlossen. D
er

geänderte P
lanungsentw

urf m
it geänderter

B
egründung w

urde der betroffenen Ö
ffentlichkeit und

berührten B
ehörden m

it S
chreiben vom

..................
zur S

tellungnahm
e vorgelegt.

R
atingen, den                               D

er B
ürgerm

eister

                                                           (B
irkenkam

p)

Eingeschränkte B
eteiligung

G
em

äß § 10 (3) B
auG

B
 ist der S

atzungsbeschluß
sow

ie die M
öglichkeit der E

insichtnahm
e des

B
ebauungsplanes am

 ..22.12.2005      .. im
A

m
tsblatt der S

tadt R
atingen bekannt gem

acht
w

orden.

R
atingen, den  23.12.2005          D

er B
ürgerm

eister

S
IE

G
E

L
                                                          gez.B

irkenkam
p

                                                           (B
irkenkam

p)

Inkrafttreten

35

inform
ativ dargestellte

W
egeführung entfällt

1.   D
er R

at der S
tadt R

atingen hat in seiner S
itzung

am
 01.10.1991 beschlossen, den B

ebauungsplan
     H

M
 227 in die Teilbereiche H

M
 227-A

- und
     H

M
 227-B

- zu teilen.

2.  D
er R

at der S
tadt R

atingen hat in seiner S
itzung

     am
 24.05.2005 beschlossen, den B

ebauungsplan
     H

M
 227-A

- in die Teilbereiche H
M

 227-A
- und

     H
M

 227-C
- zu teilen.

R
atingen, den  23.12.2005          D

er B
ürgerm

eister

S
IE

G
E

L
                                                          gez.B

irkenkam
p

                                                           (B
irkenkam

p)

Teilungsverm
erk

Erneute B
ekanntm

achung
A

ufgrund eines A
usfertigungsm

angels erfolgte am
06.12.2012 im

 A
m

tsblatt der S
tadt R

atingen die
erneute B

ekanntm
achung des B

ebauungsplanes
H

M
 227 Teil A

. G
em

äß § 214 (4) B
auG

B
 w

urde der
B

ebauungsplan rückw
irkend zum

 27.12.2005 in
K

raft gesetzt.

R
atingen, den      .     .20            D

er B
ürgerm

eister

                                                         (B
irkenkam

p)


